
Sinkende Unfallzahlen,
aber ein Verkehrstoter mehr
Verkehrsstatistik 2023: Weniger Schwer- und Leichtverletzte, aber sechs Tote bei Unfällen

Peine. Nach dem starken An-
stieg der Verkehrsunfallzahlen
im Jahr 2022 auf 2.961 ist die
Zahl im vergangenen Jahr auf
2.875 Unfälle gesunken. Im
Fünfjahresvergleich gab es 2019
einen Höhepunkt mit 3.028
Verkehrsunfällen. Dies geht aus
der Verkehrsstatistik 2023 der
Polizei in Peine hervor, die am
Montag vorgelegt wurde. „Er-
freulich ist, dass die Zahl der
Verletzten von 516 auf 497 ge-
sunken ist“, erläuterte Polizei-
hauptkommissar Guido Krie-
demann. „Es gibt aber auch ein
großes ,Leider’, denn mit sechs
getötetenMenschen hat es 2023
einenVerkehrstotenmehrgege-
ben als im Jahr zuvor.“ Die Zahl
der Leichtverletzten sank im
vergangenen Jahr um acht auf
422, die Zahl der Schwerver-
letzten sank um zwölf Personen
auf 69.
Mit 1.222 (kreisweit 2.875)

entfallen gut 42Prozent derUn-
fälle im Zuständigkeitsgebiet
des Polizeikommissariats auf
die Stadt Peine. Es gab drei Tote
(50 Prozent), 18 Schwerverletz-
te (etwa 26 Prozent) und 223
Leichtverletzte (rund 53 Pro-
zent). Daraus lässt sich schluss-
folgern, dassdieArtundSchwe-
re der Verletzungenmit der Ge-
schwindigkeit zusammen-
hängt. In der Stadt wird langsa-
mer gefahren als außerhalb ge-
schlossener Ortschaften. Die
Zahl der Unfallfluchten ist 2023
um 66 auf 704 gestiegen. Dabei
ist der Anteil in der Stadt mit
393 relativ hoch. Die Aufklä-
rungsquote liegt hier bei über
41 Prozent. „Das ist ein recht
gutes Ergebnis“, sagte Kriede-
mann.

Die Zahl der sogenannten
Baumunfälle stieg im vergange-
nen Jahr um acht auf 60. Die
Wildunfälle gingen um 64 auf

663 zurück. „Hauptursache bei
den Baumunfällen sind eine zu
hohe Geschwindigkeit oder die
Sekunde Unaufmerksamkeit
beim Abbiegen“, vermutet Krie-
demann. Dazu kommt: „Im
Landkreis Peine gibt es viele Al-
leen.“
Im vergangenen Jahr gab es

128Unfällemit Radfahrern, da-
runter 26 mit E-Bikes oder Pe-
delecs. Es gab 93 Leichtverletz-
te, sechs Schwerverletzte und
zwei Tote. Wenn man diese
Zahlen ins Verhältnis mit der
Gesamtzahl setze, werde deut-
lich, dass es bei Fahrradunfällen
fast immer zumindest Leicht-
verletzte gebe, erklärte Kriede-
mann. Fahrradfahrer hätten
außer demHelm keinen beson-
deren Schutz. Und Peines Poli-
zeichef Christian Priebe er-
gänzt: „Bei den schweren Ver-
letzungen kannman davon aus-
gehen, dass in über 90 Prozent
der Fälle kein Fahrradhelm ge-
tragen wurde.“

Positiv ist, dass die Zahl der
Fahrradunfälle 2023 insgesamt
um 18 oder 12,3 Prozent gesun-
ken ist. „Dies kann auf unsere
Präventionsarbeit, die Fahrrad-
kontrollen und Fahrradstreifen
zurückzuführen sein. Dabei
wird sowohl Fahrradfahrern als
auch Autofahrern erklärt, was
sie falsch machen“, schilderte
Kriedemann. „Die Rückmel-
dungen dazu sind sehr positiv.“
Bei denVerstößen vonFahrrad-
fahrernhandelt es sichunter an-
derem um Fahren entgegen der
Fahrtrichtungoder auchAblen-
kung durch das Handy.
Bei den Trunkenheitsfahrten

ohne Folgen gab es im Land-
kreis einen Rückgang um 25 auf
126 und bei Fahrten unter Dro-
geneinfluss eine Abnahme um
34 auf 95. Die Zahl der Unfälle,
die unter dem Einfluss von Al-
kohol oder Drogen passieren,
ist allerdings von 38 auf 49 ge-
stiegen.
Zu den Hauptunfallursachen

zählen nach wie vor nicht ange-
passte Geschwindigkeit, Fehler
beim Abbiegen, Missachtung
der Vorfahrt sowie Fahrten
unter Alkohol und Drogenein-
fluss. Während Alkohol- und
Drogenkontrollen grundsätz-
lich befürwortet werden, sei
dies bei Geschwindigkeitskont-
rollen nicht immer so, hat der
Peiner Polizeisprecher Malte
Jansen beobachtet. „Hier hat
sich die verstärkte Kooperation
mit dem Straßenverkehrsamt
des Landkreises Peine aber be-
währt“, fügte Kriedemann an.
Mehrmals pro Jahr gibt es ge-
meinsame Tempokontrollen.
Dabei messen die Kreismit-
arbeiter die Geschwindigkeit
und die Polizei hält Verkehrs-
teilnehmende bei Tempo-Ver-
stößen an.Das habedenVorteil,
dass diese sofort für ihr Fehlver-
halten zur Rechenschaft gezo-
gen werden und auch deren
Einsicht größer sei, sagte Krie-
demann.

regelmäßig finden Fahrradkontrollen der Polizei statt. Foto: sebastian Preuß

Von Jan Tiemann

• Profitieren Sie von Messe-Rabatten auf Neuwagen
• Sparen Sie 10% bei Mieten 2024
• Erleben Sie Zaubershows und ein großes Ausstellerangebot
• Freude für alle Altersgruppen und für das leiblicheWohl ist gesorgt!

CAMPINGMESSE
4.-5.Mai 2024

10 - 17 Uhr

EUBO CARAVANTIRGE GMBH
AmWalde 2 • 30916 Isernhagen/Altwarmbüchen

www.tirge.de •Tel. 0511 - 69 60 35 0
12544501_002624

4 Lokales sonnaBenD, 27. aPriL 2024


